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Gubcrnial - Verlautbarungen
Z. (»76. (2) Nr. 9!32.

( g u r r e n d e
deo t. k. i l l y r i s c h e n G ü b e r n i u m s . —
Nichtt'clechtigung emes Bencsiciar- Erven zur
Olössliung eines <Z,ncurses nach erfolgtcr El«-
ant^ortunq der Vcrlass.nschaft. — Ueber einen
Vvrg.kommenen Zwsiftl haben Seme f. k. Maje-
stät mit allerhöchster Entschließung vom lcl.
Februar d. I . zi, erklärin geruhet, daß nach
d", bestehenden Gisctzen dcr Bcnesici^r- Erbe
nach erfolgter Einaniwortung der Verlassen»
schaft nichr berechtiget sty, die Eröffnung
deö (5on(urs,ö über dieselbe zu verlangen. —
Dlsse allerhöchste Vorschrift »rird in Folge
hoh.n Hofkal,zl<i Decretcö vom 7. l. M , ^.
l l7li9. zur allgemeinen Kenntniß kund ge^achl.
- - ^aidach am l6. April lk-!6.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes- Gouverneur.

6 a r l Graf z, W e l s p e r g , R a i t e u a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsideni.

Ios. Ed. Freiherr Pino v. Frirdenlhal,
k. k. Guderuialralh.

Z 675. (2) Nr. 9H3^.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h , n G u b e r n i u m S.
Erl5l,rerung der VerjährunqS - Vorschriften in
Bcziehunug auf die in öff<ntllchen Bücher«
einvsrleidtcl, Forderungen. — Seine f. f
Majestät haben ül»»r die Anfrage, ob dlr §.
150(1 des allgemeinen bürgerl. Gesetzbuches
«tlch auf die Verjährung in die öffentlich,«
Bücher eingetragener Forderungen oder ande.
rer Rechte anzuwenden sey, »mc allerhöchster
Entschließung vom l4. März d. I . die Er-
läuterung aUergnädigst zu ertheilen geruhet,
daß auch die Erlöschung elnes in die öffentlichen
Vücher eingetragenen Rechtes durch Verjährung

demjenigen, welcher dasselbe noch vor defs^, zö-
schung «m Vertrauen auf die öffenllichln Bücher
an sich gebrachl, oder andere, dasselbe de«
schränktnve Rcchle darauf erword,n ha t , zu
keinem Nachtheile gereichen könne. — Zu-
gleich haben Seine Majestät anzuordnen ge-
ruhe , daß künftlg in allen Fällen anhängi.
aer Klagen auf dle Böschung eineft in die öf«
fenlllchell Bücher sinv.'lleiblcn Rechtes dem
(Ärundbncke oder der Lanctafel. wenn der
Kläger oei N^berreichung der Kl^gc oder spä-
ter schrlflllch darum ansucht, die Anm.rkung:
!̂?aß die eingetragene Post streitig s.y« so-

gleich eingeschalllt, nach geendigtem Processe
aber diese Anmerkung oder das für „loschen
»rklarte Recht mir aNen auf daeselbe spacer
etwa erwirkten Elnucrleidungcn und Vormer«
lung,« auf Verlangen der 2he>lnehln.nd.n ge.
löscht werden solle. — Di.se allerhöchsten
Bestimmungen werken in Folge hohen Hof«
kanzle» - Decretes von, 6. April l I , F. l1Ul)0,
zur aUglmcinen Kenntniß gebracht. — sai-
bach «m !6. Apli l l6'lss.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l Grafzu W e l s p e r g , R a i t e n a u ,
und P r i m ö r , k. k. Vice - Präsident.

Jos. Ed. Freih. Pino v. Frledenthal,
k. k. Gubtrnialratt).

Z «68. (3) Nr. 9 3 5 H I 6 I , .
S u r r e n d e

des k. k i l l y r i schen G u b e r n i u m s . —
Vorschrift, nach welcher sich in jenen Fallen zu
benehmen ist, in welchen der erf,lgte Tod eines
Vermißten erwiesen werden soll. — Aus Anlaß
eines vorgekommenen Falles, in welchem zwei in
einem Landsee verunglückte Personen, deren Kör-
per nicht mehr zum Vorschein gekommen waren,
auf bloßer Grundlage eines Zeugenverhörs - Pro-
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tocolls als Notorietatsactes in die pfanliche Tod-
tenmatrike! eingetragen, und über ihren Tod der
Todten schein ausgefertiget wurde, haben Seine
k. t. Majcsiad mit allerhöchster Entschließung
vom 2?. Jänner 18 Ul zu ertlaren gerührt, daß
die Vorschriften der «llerhö'chften Entschließung
vom 18. November H82U in allen Fällen zu be-
obachten seyen, in welchen der erfolgte Tod m'.,s
Nermijiten erwiesen werden soll, der Beweiö
möge über die unmittelbare Wahrnehmung seines
Leichnams angeboten, oder «uf «ndere Umstän-
de gerichtet seyn, welche über den unvermeidlich
erfolgten Too Gewißheit geben. — Diese aller-
höchste Entschließung wird in Folge hohen Hof-
kanzln - Decrets vom 2«. März l»U5, Z. 10 N6 ,
mit Bezichung aus die dießortige (Zurrende vom
3. Mai 1827, ZahllNstt, zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht. — L«ibach am I<». April 18 U!.

J o s e p h Freiherr v. W e l n a a r t e n ,
^clnl't's Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident

Fr iedr ich R i t t e r v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernialrath.

Z. <;^tt. (3) Nr. 8560.
C u r r e n d e

über ver l iehene P r i v i l e g i e n . — Die
k. k. allgemeine Hofkammcr hat am 21 . Ulw 27.
Februar'd, I . , Zahlen U42U und 728U, nach
den Bestimmungen des allerhöchsten Patentes
vom 31. März 1832 die nachfolgenden Privilegien
verliehen: l Dem Carl Loosey, Ingenieur,
wohnhaft in Wien, Landstraße, Nr. 4U1, für
die Dauer von zwei Jahren, auf die Verbesse-
rungen im Fortschaffen von Eisenbahnwagen. —
2. Dem Robert Brooks zumm-. wohnhaft in
S t . Albanö, in der Grafschaft Herts in Eng-
land'> (durch l „ . Joseph Hornikcr, Hef- und
Gerichts-Advocate,,, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 1118), sir die Dauer von fünf Jahren,
aus die Verbesserungen in der Construction der
musikalischen Saiten - Instrument?, und rücksicht-
lich in gewissen neuen mechanischen Vorrichtungen
und Combinationen von Bestandtheilen, und in
der Anwendung derselben zu Saiten-Instrumen-
ten. — 3. Dem Ignaz Mandl , Handelsmann,
wohnhaft in Holitsch in Ungarn, derzeit in
Wien, Leopoldstadt, Nr. 684, für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Verbesserung bei der Erzeu-
gung von verschiedenen Unschlittkerzen, welche
mittelst einer neuen Nerfahrungsart so zubereitet
werden, daß sie schöner und heller brennen, als
die bisher bekannten, eine Ersparung bezwecken,

und daß aus deren Abfällen verschiedene Seifen
erzeugt werden können. — 4. Dem Ferdinand
Hluschka, Bleichenbesitzer, und dem Johann
Kötzing, Handelsmann, wohnhast in Chrudim
in Böhmen, für die Dauer von drei Jahren, auf
die Erfindung einer wohlfeilen seisenartigen M i -
schung zur Auflösung von Harzen und Fttten,
welche bei Bleichen und Ctoffreiniqungcn cmqe-
wendet werden könne. — 5. Dem Joseph S-vab,
Bürger und Hausbesitzer, wohnhaft in Töplitz in
Böhmen, für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung in der Verfertigung gemalter, dann
gemalter und zllglcich verg»loettr Rouleaux, Fen-
stcrvorst.'ller und dergleichen Gegenstände, mit
und oyne Diaphanbilder und Abdrücke von Etm, .
druckzeichnungen. — «. Dem Joseph Carl Haring,
Seifensieder, wohnhaft in Salzburg, Nr. 2<t,
für die Dauer von sechs Jahren, auf die Er-
findung einer neuen Art Seife (Oeconomie-Eeife
genannt), welche mit Erspanmg an Zeit und
Feuerung, und »hne Lange, Kalk und Kochsalz
zu bedlirfcn, gewonnen werde. — 7. Den (öott«
lieb Haase Söhnen, k. k. Hofbuchd^uckcr nnd
Schriftgießerei. Besitzer, wohnhaft in Prag, fur
die Dauer von zwei Jahren, «uf die Erfindung
und Verbesserung in der Construction der Schrift-
guß-Maschine für Buchdrucker. Lettern und atte
Arten topographischer Zeichen, durch welcke:
1) mit Beibehaltung der bisherigen Zurichtung
und der Matrizen die gegossenen Objecte viel
gelungener ausfallen, als mit dem F)audgilsse;
2) jeder Arbeiter, ohne gelernter Schnftgießer
zu styn,ebcn sowie Letzterer, durch die Maschine
alle Arten Schriften in kürzerer Zeit, «ls nach dem
b t'herigen Verfahren liefern könne; und 3) neben
der Vermehrung der Erzeugnisse dieselben schneller,
billiger und schöner als bisher geliefert werden
können, da nebst der Verminderung des Arbeits-
lohnes und der Arbeitszeit bei diescm Verfahren
auch eine bedeutende Eisparung an Brennmate,
riale, der Matrizen und Instrumente Statt
fjl,he. — 8. Dein Nal. lut 'n ^ l ^ l n - c i ^ >i8<»ul<l,
Mechaniker, wohnhaft in Paris, (durch Felix
Noth , Priuileglums - Inhaber, wohnhaft m
Wien, Stadt , Nr. 9U5), für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Erfindung eines neuen
Triebwerkes (Nn<>« - ^ I^ ln l io , « genannt), das
ist, einer Reactions-Maschin?, in welcher jede
beliebige Substanz zu einer hohen Temperatur ge-
trieben werde, und in diesem Zustande unter
dem höchsten Grade der Tension ihre treibende
Kraft ausübe. ( I n Frankreich ist diese Erfin-
dung, vom 5. April 1845 an, auf fünfzehn
Jahre patentirt). — !>. Dem Eduard Augustin



263
Klng, wohnhaft in Dayton, Staat Ohio, in
den vereinigten Staaten von Nord-Amerika
(durch Carl Loosey, Ingenien, wohnhaft in
Wlen, Landstraße, Nr. 4!) l), für die Dauer
von fünf Iahten, auf die Erfindung in der
Erzeugung eines electrischen Lichtes für Beleuch-
tungszwecke. — in . Dem Natalis o. Verualdo,
k.k, Feldniarschall-Lieutenant, wohnhaft in Wien,
Bandstraße, Nr. 27 i l , für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung, Eisendahnen über
bedeutende Anhöhen zu bauen, um mit gewöhn-
llchcn Trains, sowohl bergauf, alö bergab fah-
len zu können. — 1 l . Den» Anton Reitlinger,
und dem Joseph Wappenstci,«, Graveur, wohn-
l)aft in Wien, Leopoldstadt, Nr. 7 W , ftr
die Dauer von drei Jahren, auf die Erfindung,
sowohl gepreßte Metallduchstaben, als auch g'e-
.cwssene Buchstaben auf eine neue An zu erzeu-
gen. — »2. Dem August Dannern, Mechaniker
Wohnhaft in Nouen in Frankreich (durch Felix
Roth, Privilegiums-Inhaber, wohnhaft in Wien
Sladt, Nr. !,:>.',), für die D^uer von zwei Iah-
ren, aus dle Erfindung eines mechanischen Puh-
apparateö für die Kardcndeckel, welcher darin
dejtehe, dap bei jeder Karde ein Apparat an^e-
vracht werde, welcher durch die Bewegung der
Karde in Thätigkeit gesetzt, das gewöhnliche
Putzen m,t der Hand ersehe, und auf eine gleich-
maplge, dauernde und ununterbrochene Weise
das successive P.tzcn aller Kardendeckel bewirke
(^n Frankreich ist diese Erfindung vom 22
August I8-! l an, auf fünfzehn Jahre p«tentirt>
^ - 13. Dem John Hadley, wohnhaft in Lon-
don (durch Carl Looscy, Ingenieur, wohnhaft
" W.en, Landstraße, Nr. 4i) i ) , für die Dauer
von funj Jahren, auf die Verbesserungen an
^ornchtungen und Apparaten zum Spci'sen der
Dampfkessel. - ,4 . Dem John Nand, wohn-
yan m London, (durch Carl Loosey, Ingenieur,
wohnhaft in W i l n , Landstraße, Nr. 491), fü!
vlt Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesse-
rungen an Maschinen und Vorrichtungen, um
gene,gte Ebenen von Eisenbahnen zu befahren
- " « ^ D " " ^ l ^ o s k y - Ingenieur, wohnhaft
n, Wien, Landstraße, Nr, 4Ul, für die Daue
von zwei Jahren, auf die Verbesserungen in der
Wltdergewlnnung des Mangans, welches in der
Vereitung von Bleichpuloer verwendet wurde. ^>
Laibach am 18. April 18-lil.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e » ,
<«l^dls,Goul'el l ieur.

^ a r l G r a f zu W , I s p e r g , N a i t e n a u
u«d Primör, k. k Vice-Pla'sid<'llt.

l^l'. Geora. M a t h i a s S p o r e r ,
k. k. Gubernialrath.

Stavt« uno lanvrechtlichl Verlautdarimgen

Z. MO. (2) Nr. 351«.
E d i c t .

Bon dem k. k. Stadt- und Landrechte, zu-
gleich Mercantil- und Wechsclgerichte in Kram,
wird bekannt gemacht, daß der hiesige Handelsmann
Simon I , Pcßiak, seine beiden Söhne, Anton
und Eimon Pcßiak, alö Theilneymer und öffent«
liche Gesellschafter in seine Material-, Specerel«
und Commissions-Handlung, welche unter der
neuen Firma: „ 2 . I . Peßiak k Söhne" geführt
werden wird, aufgenommen habe, und daß diese
neue Handllmgä-Dita sowohl, als der bezügliche
Geftllschafts - Vertrag <I .^ . 2«. April 1>4U,
am unten gesetzten Tage bei diesem Mercautil-
M'.d Wechselgerichte protocoUirt worden sey. —-
Laibach am 2. Mai 184«.

Z. «51. (») Nr 3tt«5.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird dem Jacob Mercher, und dessen all-
fälligen Erben mittelst gegenwärtigen Edicts crin-
nert: Es habe wider selbe bei diesem (berichte
Maria Zander, die Klage auf Verjährterklä-
rung der, auf der, dem hiesigen Stadtmagistrate
«..l. Nect. Nr. 544 dienstbaren '/< Wiese 1 ^ -
j)i»l.cllll>, intabulirten Schuldobl^gation <!^o.
U8. Mai 1794, pr. 4W si. eingebracht, und
um eine Tagsatzung, welche hiemit auf den 3.
August I t t i « früh um !) Uhr vor diesem Ge-
nchtc angeordnet wird, angesucht. — Da der
Aufenthaltsort der Beklagten, Jacob Mercher
und seiner Erben, diesem Gerichte unbekannt ist,
und selbe vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu deren Verthei-
digung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hlerottigen Gcrichts-Advocatcn l)l-. Anton Rack
als Curator bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichtö-
Ordnung ausgeführt und entschieden werden
wird. — Der unbekannt wo befindliche, Jacob
Mercher und dessen Erben werden hievon zu
dem Ende verständigt, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter, Or. Rack, Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zn bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt :m rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissm mögen, widrigens sie sich die
aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden. — Laibach am
25. April 184«.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 658. (3) Nr. 95V.

E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgeiichte Senosetsch wird
hitm'l bekannt gemacht: Es habe Anton Widmar
von S t . Michael, wider den unbekannt wo befind-
lichen Lucas Sever und seine ebenfalls unbekannten
Erben,'ub s>r,e». 2?, März d. I . , die Klage auf
Zuerkcnnung des Eigenthums der, der Slaats Herr-
schaft Adelsberg 5ub"u>barb-Nr 992 dienstbaren l^<
Hude angebracht, worüber zur Verh«ndlung münd»
licher'illothdunlen die Tagsatzung auf den l4 August
d. I . , früh 9 ^Ihr vor cieftm Gerichte angeordnet
wurde.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der <He-
klagten unbekannt ist, und d« sie vielleicht aus den
t. t. Erblanden abwesend seyn könnten, hat auf iy>e
Gefahr und Kustcn deil Andreas .̂ lesch.iuer von Ss.
Michael, zu ihren, Curator aufgestclll, mil welchem
die angebrachte Rechtssache nach der für dic r. k.
Erblande bcstiinmicn Grnchlsordnung auögefühit
und entschieden werden wird. Dieselben werden dem-
nach dessen zu dem Ende ciinnert, daß sie allenfalls
zu rechter Zeii selbst erschsinen, oder dem bestimmten
-Vertreter ihre Nechl5brhrlfe an die Hand zu geben,
oder aber auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und dieftm Genchle namhaft zu machen,
und überhaupt in alle die rechtlichen ordnungömäßi-
gen Wege einzuschreiten wissen mögen, die sie zu
ihrer Vertheidigung diensam erachten; widrigens sie
sich sonst dic aus ihrer Verabsäumung entstehenden
folgen btizumesien haben we>dcn>

K. K. Bez. Gericht Senoselfch am 33. März «846.

Z. S<7. l3) Nr. l l 47 .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hicmit zur
allgemeinen Keiimniß gebracht: Es sey über An!l,°
chen des Iuhann Beseg von Semitfch, Haus Nr. 3,
die executive Ieilbielung ter, d̂ 'm Jacob Höingsmann
von Hrib bei Roscnlhal, Haus Nr. 3 gehöligen,
«uf «40 fi. geschälten, zu Hcrgaindul gelegenen, und
dem Gute Semitsck zuli Curr.'Nr. 533, dann Be«g.
Nr. 28? und ^86 ' / , dienstbaren .? Weingarten sammt
Keller, und der aus 3o si. 52 kr. geschälten Fahr-
nisse, wegen, aus dem Urlheile vom 3. September
1845, Z.' 2372, sckuldiger e4 si ltt ^ . c «. ^. h^
williget, und jcyen zu deren Vornahme 3 Tagsayun^
gen, nämlich auf den 9. Juni, 8. Jul i und 3. August
d. I . , und zwar Vormittag von 9 b»'5 ,2 Uhr in
RostMhal, und Nachmittag von 3 bis 6 Uhr i „ Der.
gaindul, mit dem Ncisiche «ligeordnet worden, daß
die bei der ersten und zweiten Feiidieiungslags^ung
nicht verkauften Psandstücke und Psandrealitäten
bli der dritten auch unter dem Schätzungswerte wür.
den hintangegeben werden.

Das SchätzungsprololoN, der Grundbuchsex.
tract und di, öicitalionsvedingnisse können hiergenchls
eingesehen werden.

LZ^nttgericht Krupp am 20. April 1846.

3. «49. (3) Nr. 521.
E d i c t .

Vom k. f. Bezirksgerichte Gmtield wild den
über 30 Ialne verschollenen Martin und Anton Me-
lelkl) von Molzvit'rje, ei innert, binnen Einem Jahre,
sechs Wochen und 3 Tagen entweder diesem Gerichte,
oder dem snr sie aufgestellten Kurator, Herr», Julius
Anton Varbo in Gurtfeld , von ihrer Eristenz Nach"
rickt zu geben, widrigens zu ihrer Todeserklärung ge-
schritten werden wird.

' Gurkftld am 7. März l846>

Z. 6 ^ . (3) Nr. 440,
E d i c t

Der scl'l 4l) Jahren uerscholle-ie Anton Lusche»'
aus Ivandoll wird hiemic ausgesordcrt, binnen Cincm
Jahre, sechs Wochen und drei Tagen persönlich hier-
olls zu erscheinln, oder diesem Gericktc und dem
zur Vernetung seiner Ncchce ausgestellten ^uraior,
Herrn Anlon Barbo in Gurffeld, von joiner Exislenz
Nachricht zu geben, widrigens derselbe für todter»
klärt und sein Vcrmögen dll Velia^adhandlung un»
ter^'gen werden wurde.

K. K. Bezirksgericht Ourkjeld am 24. I t b l , l«56.

Z. K^z. (3) Nr. 430.
E d i c l.

Das f. k. Bezirksgelich: Prem zu Fcistriz macht
hiemil bikannt: Es sty ubcr Anlangen des Anton
Epellar von Nadaniesello, wider Johann Slerlc
von Prem, <l<; p»«^. z?. d. M - , Z. 430, wegen
aus dem Vergleiche vom 29. October l «44 , incad.
i5 . Juni v. I . , scliuldiger 265 fl. 12 kr. <-. «. c.,
in die execulive Feilbielung der gegnel'schki, , zur
Herrschaft Prem »u!> U,b. Nr. 3 l mid 6 unitrthä»
nigtn, aus >l»l<> fi. 2N kr. gcnchilich gcschäklen Rea«
lität sammt dazu gehörigen Utbcrl^ndsgrlinden ge-
williget, und es srym zu deren Vornahme die Tag-
sayungcn aus dcl, 30. Aptil, 3«, Mai uild 30. Juni
l. I . , jcdeom.'.l Vormittags 9 Uhr in loco dcr Nta'
liiät mit dcm.Bmatze anberaunu worden, daß die-
selbe bei der ersten und zweiten ßeilbietung nur um
oder über den Sckätzungswerlh , bei der drillen aber
auch uncet demftlben hinlangegeben werden w i i d ;
wozu ^Kauflustige zu erscheiilen eingeladen werden.
Das ^?chätzungsprotocoll, der Grundbuchsertract u.
die Üicltationsbedmgnisse können zu den gewöhnliche»
Amtsilunden in dieslr Amiökanzlei eiugesehen werden.

Vom k. k. ittezirtsgerichlc Pi tm zu Feistriz am
l3 . Febluar lU4K

A n m e r l u n g : Bei der eisten Fcilbiclungötagsa»
tzung hat sich kein Haufiustlger gcmeldet.

Z. 654. l?) Nr. 68S.
E d i c t .

Allc, welche auf den Nachlaß der am l7. Jan-
ncr l. I . zu Bcischeid verstorbenen Maria Varle,
einen Anspruch zu stellen velmeimn , haben denselben
bei der «uf den 3. Juni d, I . , Vormittag um 9 Uhr
hieramtß frstgesel̂ ten TagsalHung, bri Vermeidung
der im §. s>4 b. G. B. euthallcncn Folgen, anzu«
melden.

K. K. Bez. Gericht Kraiuburg am 20.März l646.
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StllÄt - UNV lannrechlliche Verlautbarungen.
Z. Wl>. (Y ^ ^ - / / ' " ' -

Won dem k. k. Stadt- und Landrechte ln
Krain wird bekannt gemacht: (3s sey «der An-
suchen des Vormundes der m. Theresia z.eoa'
titsch, Joseph Tambornino, als erklärten Erbmn,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dcm am
7. December v. I . verstorbenen Schlossermelster
Martin Leuatitsch, die Tagsatzung auf den 8.
Juni I 8 U l Vormittags um l, Uhr vor diesem
k.k, Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bei
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus
was immer für einem Rechtsgrunde Anjpruch
zu stellen vermeinen, solchen sogewlp anmelden
und rechtägelter.d darthun sollen, wldngcnH sle dle

haben werden. — Laibach am ' ^ ^ A p r ü ,84«.

^AemMchc Verlautl'arungcn.
Z. «82. (!)

L i c i t a t i o n s - K u n d m a ch u n g.
Nachdem die, für das Militä'rjahr 18^<l

hchen Orts bewilligten Herstellungen der 4
zuas-Canäle, und KW Currcntklafter Straßen^
leisten-Mauer an der Commercial-?lgramerstraßc
I I I . Abtheilung, mit dem Fiöcalpreisc pr. 171 si.
2A kr. für das erstere Object, und 147 fl. 48 kr.
für das letztere, auch bei der 2., bei dem Bezirks'
Kommissariate öandstraß abgehaltenen Versteige-
rung am 5. Mai l. I . nicht angebracht werden
konnte, so werden diese Objecte am 18. d. M .
in der Amtskanzlei des k. k. Bezirks-Commissariates
5!a,idstraß Vormittag von 9 bis l 2 Uhr abermals
und zwar zum dritten Mal feilgeboten, wozu Un-
ternehmungslustige mit dem Beisatze eingeladen
werden, das; die Verstcigerungsbcdingnisse, dann
Baubcschreibungcn in den gewöhnlichen Amts-
stunden, sowohl in der Kanzlei des gefertigten
Straßen-Kommissariates in Neustadt! ^ als auch
bei dcm Bezirks- Kommissariate eingesehen werden
können. — K. K. Straßen-Commissariat Ncu-
stadll am «. Mai 1846.

Z. « 8 8 . " N r 7 ^ « W .
V e r l a u t b a r u n g .

Am l t . Mai l84«, Vor- und Nachmittags
in den gewöhnlichen Amtsstunden, werden in der
Salendergasse Nr. 194 im I . Stocke mehrere
Einrichtungsstücke, a l s : Kästen, Sessel, Bett-
stätte, Sofa's, Spiegel, Uhren und andere Klei-
nigkeiten aus freier Hand gegen gleich bare Be-
zahlung im Licitalionswege veräußert. — Hiezu
werden Kauflustige zum zahlreichen Erscheinen
eingeladen. — Stadtmagistrat Lmbach am 10.
Mai 184«.

(3 . Amts-Bl. Nr. 57 v. 12. Mai I846.)

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 663. ( l ) Nr. 1329.

E d i c t .
Von dcm k. k. Beznksgnichlc Cenoselsch wird

hiemit bekannt gemacht-. Es l)adc Joseph Vatouz
von Oberleselsche, wider den unwissend wo bcsindli--
chen Thoinas Valonz und seine ebenfalls unbckann.
len Erben, »"b l " » ^ . 23. Apnl l 8^6 , die Klage
auf ZueikellMMss d»s (Kigemhumcö der, der f. k.
^'t^Uöh^sch.Nl Adclödcig 5,lli llib, Nr. 9!'>l .icnst.
b.nen, zu Oberlcscische gclcgfiic,, Halbhude .inge.
bracht, wmübrr zur ä^'U)aildlu!i^ mliiNIichcr 9loth-
dlnftcn die Tagsal^ung auf den l4. Antust d. I . ,
früh um 9 Uhr angcoionct wuvde.

DaS Gcvicht, dein der ^ufe!Uh<Uls0rt der Ge-
klagte,', unbekannt ist, und da dieseldcn viellcicht aus
den t'. k. E^blaildeil nbwefeild seyil kölnucn, bat
aus ihre Gefahr und Kosten den Herrn Johann De-
kleva ron Bvittof zu ihrem Kurator aulgesi^Ul, mit
welchem die angelnacdlc Rechtssache nach der, sür die
k. k> Erblandc besiimnuen Gerichtsordnung ausge^
führt und entschieden werden wird.

Dieselben wcidcn dllher dessen zu den» Ende er»
iimeit, das sie allenfalls zu rechter ^cU selbst zu er«
fcheimn, oder dem bcstinuntcn ^crtleter i!)>e .Rechls-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und d>eslM be-
richte namhast zu lnachcn, und übc>Haupt in alle die
rechtlichen UldnungVinaßigen Wege einzu'chrei:en wis-
sen mögen, die si, zu ihrer 3ics!l)eld!g>,„H dicns,lM
finden, widrigenfalls sie sich feilst die aus ihrcr Vcr»
säumung cnlslchcndcn Folgen scldst beizunlefsen ha.-
bcn werden

K. K. Be-irksgericht Senosctsch den 24. April l846.

Z. 67», ( l ) Nr. 89Z.
E d i c t .

Von dem k k. Vczirtsgeiichle Egg und Krcut-
berg, als Personalinstanz, wird hicmit dcl'anitt ge-
macht: Man habe üder Ansuchen der M.ngarelh und
Maria Roiy, Priester Georg Noitz'sche ^ibinileii, durch
Herrn Dr. Wuizbach,in die ex»tuiil,'e Veräußerung
der, dcm Joseph Wolchcr von Radomlc gehöngen,
dem Gute lliolhcnbl'ichel »ub Nect. Nr. 25 dienstba-
ren, zu Radomlc gelsgcncn, auf l^l06 si. ö<> kl. ge>
schälten Hall'hube, pct. aus dem gciichtlichcli Ver-
gleiche ddo. 7. April l 8 l 3 noch schuldigen l00 fi.
c. z. c. gewilliget, >md zu deren Vornahme die Ter-
mine für den 4. ^'Mii, l i . I l i l i und li. August d . I . ,
Itde6mal Vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange dc--
stimmt, daß diese Hubrcalität nur bei der dritten
Licitalion auch unter denr Scha'tzungswetthc hilttaN'
gegeben werde.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Beisätze ein-
geladen, daß sie vor gemachtem Anbotr ein Vadium
pr. l^ltt si. zu Handen der ^icltalionö, ^omm!i,ion
zu erlegen haben, und das Schä'lMigsptococoll, den
Grundl,'uchöextract und die Licit.nionöbedilignissc tag-
lich hieraims cinscl'en können.

K. K. Bezirksgericht Egg und Krenibcrg dcn
26. März l8 l t t .
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Vermischte Verlautbarungen.
Z 679. ( ! ) Nr. 1I.3I.

E d i c t .
'Alle Jene, welche.nif d^n Verlaß des zu Pod-

mül)l Hauo Nr. l4 am l8. April l. I . mit Hinter-
lasjuilg eineb Testamentes verstorbenen !)iealitäcc»de.-
si^rlö Uüd Willhes, Jacob Dernonschek, lNis w^s
immcr sü, e>ne>n ^iechlsgrunde einen Anspruch zu
machrn gedenken, haben zu der auf den 5. Juni d.
I . , Vormilla^ö 9 Ul>r hieraints andelaumien Liqni-
dalionö-Tagsatzung, bei Vcuncidnng der Kulgendrs
§. ttli a. b. (öj. D., zu erscheinen.

H. K. Bezirtögericht Egg den 22. Apnl 18^6.

Z 65. ' . l 3 )

Dienst-Verlcihuttg.
Ein /lmlsschr.idcr, oer sich mtt Zeuguise

s<n üb^r die dlShcrige Velw^nOung. und vor»
zügllch üver cinen llntü0elh>iften itedcnswandel
hinv^chell» a„öiuw.islN >m Stande ist, fiudct
del d<l Hrltschast Flödnig sogleich« Anstlllun^.

Ncvft Kost uno Quartier werd»»» bemsel-
del, l>och aUmonallich 5 sl. zu.;esickclt.

Die sich o^llim Biwerdenden hal,'e>l sich bei
dem Vcrwaltungüamce »asclbst zu uielden.

Vcrwalcmlgsiimt der Herrschaft Flöoniq
und der vereinten Gucer, am 6. Mai l846.

Z 5U7. (^)

Anzcige für Gartenbesitzer.
Cm lll allen Zweigen der bürgerlichen so-

woh l , al-5 auch der höheren Gallenkunst erfahr-
ner mid qeübl^ ' , pra^,sch und theoretisch qe.
bild.cer Vä l lner vo» 35, Jahren, leoig, katho
lisch, im Besitz der besten Zeugnisse lU'er ftine
Lchr- und Dienstzeit, wünschc seine qeg.nwär.
tige Lage zu v.rä'nderu, und dictct deßhalb sline
Dunste an. Nah.re Aucckunst ertheilt H n r
G e o r g A r c h e r , Buchhändler in Laivach.

Z 650. (3) . , ^

N a ch r l ch t.
I n Noscnbüchl sind Sommer-

wohnungen und em acräumiqer Kel-
ler zu vernucthcn. Das Nähere er-
fährt man
Z. 653. (2) . ^ .

Wein- Licltatwn
von V » 5 Eimer.

Die Herrschaft Oderpcttau im
Mardurger Kreise macht hlermit be-
kannt, daß am 20. Ma i d. I . , Vor-

(g. In'.ell.-Nl. Nr. 57. v. l2. Mal 1845.)

mittags um 9 Udr anfangend, im ^
herrschaftlichen Weinkeller zu Ober-
pettau '200 Eim. 18^<r, 305 Eim.
iö^3er und 200 Eim. 46^er Wetne
licitando gegen qleich bare Bezahlung
werden vcrkaufr werden.

Herrschaft Oberpettau am 3 t .
April 18^6.
Z. 56«? (2)

d e s H o t e l s
/ ti in

„Oeslerreichischen
H o f?

Ich gebe mir die Ehre, dem löbl.
k. k. ^l i l l tär, einem geehrten hiesigen
und auswärtigen Publikum, so wie
auch der hochwürdigen Geistlichkeit
am Lande, von der am 15. Mal d.
I . Statt findenden Eröffnung des
l 1<^(;! 5 zu M „ ()^^t <.' l i«i <: l»i ^ 11 <; n 11o i',.
die ergebenste Anzeige mit der höf-
lichsten Emladung zum zahlreichen
Zuspruchs zu machen.

Neden der angenehmen Lage am
Marktplätze neben der Hauptwache,
empfiehlt sich dleseS ilcnol noch über-
dleß mit elner bedeutenden Anzahl
neuer, bequem und solld eingerich-
teter Zimmer sammt geräumigem Hof,
Wagcuremlse und gewölbten Sta l -
lungen.

Ferners legt sich der ergebenst
Unterzeichnete zur Pflicht auf, durch
neue Vorkehrungen seine Küche und
Keller der Art zu bestellen, daß,
verbunden mit prompter Bedienung,
jeder Anforderung von Seite seiner
hochgeehrten Herren Gäste vollkom-
men entsprochen wird.

Laibach um 20. April Mi t t .
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Zur heutiaen besondern Neilaae.
Es kann gewiß jedermann

nur angenehm seyn, dle wohlthäti-
gen Folgen jener gemeinnützigen An-
stalten, welche unser Jahrhundert so
auszeichnen, zumal jene der Versi-
cherung und die m jüngster Zeit im-
mer mehr wachsende Ueberzeugung
von deren Zweckmäßigkeit wahrzu-
nehmen, und es ist unbezweifelt zeit-
gemäß und nützlich, die Aufmerksam-
kett des Publlcums auf dieselben zu
lenken, und dadurch zur stets grö-
ßeren Ausdehnung lhrer wohlthäti-
gen Wirksamkeit beizutragen.

Von dieser Ansicht ausgehend,
Aen wir dem heutigen Blatte das
Ve zelchml;dcr Beträge bei, welche

m ^ ^ ^'^ 2"bres M45 an ihre
versicherten für die von denselben
erlittenen Schäden bezahlt hat. Es

"llchtllch, daß diese
/^ 0 ^ " I verflossenen Jahre für
3.N ^ ' ^ " ' ^ " l ' l ^ bedeuten-

»,... 5^ "5 ^^ vorsorgliche Tdätig-
s"^'^.Verilcherung, dätte eine so
be änliche Anzahl von Beschädigten
eme Änderung ihres Unglücks nur
M der öffentlichen Mildthätigkeit sin-
0cn konncn, welche jedoch mcht lm-
wer im drmqcndstcn Augenblicke zur
Vand lst, und so großarll^ auch die-
! ware doch zur gänzlichen Hei-
lung der Wundc nlchthinreichen kann,
ledcnsalls aber in dem Bedrängten,
welcher seine Zuflucht zu lhr zu su-
N)cn gezwungen lst, em drückendes

Gefühl zurücklassen muß. Von glei^
chem Schicksale wären auch jene Be-
schädigten betroffen worden, die in
den vorhergehenden 6 Jahren von den
Zahlungen von 2,997.393 fl. 27 kr.
C. M . Nutzen zogen, welche dieselbe
Gesellschaft m jencm Zeitraume, wie
es die seit dem Jahre 1tW jahrlich
veröffentlichten Verzeichnisse datthun,
für 10,203 von anderen lhrer Versi-
cherten erlittenen Schaden geleistet
ha t * ) , so daß dlese einzige Anstalt
bloß ln einer sechsjährigen Periode
1^,332 Schaden durch dle Zahlung
der höchst ansehnlichen Summe von
3,921 tN/z st. 41 kr. abzuhelfen ver-
mochte, ohne Jemanden lästig zu fal-
len. Diese großartigen Ersahleistun-
gen konnten in der That bloß durch
die von den Versicherten bezahlten,
äußerst mäßigen Pränuen bewerkstel-
ligt werden, durch deren Entrichtung
die Versicherten nicht nur beim Ein-
tritt des Schadenfalles den Elsay
erzielen, sondern sich auch die nicht
nunder schätzbare Beruhigung verschaf-
fen, in keinem Falle dle betrübenden
Folgen jener Unfälle fürchten zu müs-
sen, welchen sie sonst ausgeseift wä-
ren; daher kann die cinbezahlte Prä-
mie nie als ganz ohne Ersatz verlo-
ren betrachtet werden.

Diese Thatsachen, über deren
Echtheit Mancher, sey es weqen
der Bedeutsamkeit der Sache an sich
selbst, oder sey es wegen dem außer-
ordentlichen Belauf der Zahlen, zwei-
feln könnte, sind durch die Publica-
tion der vorbesagten und zweckmäßig
bearbeiteten Verzeichnisse auf eine

) 3m ^ahre l t^w — ,,«70 Schäden 455,848 ft 49 kr.
" , 8 4 ! - z,2<>7 ., Ü1i>,7<l3 ' ' ^ .,

84^ - 2,216 ., « „ ̂ i> ., 4 .
1843 - 2,77U ., «42,uui „ 51 «
1844 - 2,U34 « 730,20« „ - .,
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unwiderlegbare Art nachgewiesen;
und da tuchts besser als diese That-
sachen die Räthllchkeit, ja die
Nothwendigkett der Benützung der
wohlthätigen Einrichtung der Ver-
sicherung zur allgemeineren Ueber-
zeugung zu dringen vermögen, so
gereicht cs uns zum besonderen Ver-
gnügen , daß solche Verdienste ei-
ner der bedeutendsten Anstalten, wel-
che Trieft zur Ehre gereichcn, zufal-

len, und es ist uns nicht minder an-
genehm, aus demselben Verzeichnisse
wahrzunehmen, daß dle Gesellschaft
^i l l i l lo Ikl l ic l^ trotz so wirklich uner-
hörter Schadenzahlungen, sich den-
noch von Jahr ;u Jahr durch die
fortschreitende Erhöhung ihrer Reser-
vefonds , lhrcr jährlichen Pramien-
Emnahme und Capitals - Zinsen,
in lhrem Bestände mehr und mehr
befestigt.

Die Haupt-Agentschaft für Kram ist bei Ios. Scun ig
in der Gradischa Vorstadl Nr- 32^ ^ ^ ^ . ^ . ^

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e n .
nel

Buch- , Kunst- und Musikaliclchänoler in
i!aibach, ist zu hal>cn:

Geis t l l cherFüh rer
d e r

Z zz ft s n ^
^ o n

B. O, P , und k k. Gymnasial-Professor.

' Dieses Gebet« und Erbauung!: buch >st mit b^
so!)dever Belück'slcht^lma. der inr.Ilectuellen und mora»
Uschcn Bedürfnisse der studierenden Iuqend a.eschi>cbei:.
„Diese wi 'd im s.lb n , nach den Wolle» der F. B .
„ G . Ol d„,alials-Apl'!o!,'c>t!0!! vom l 2 März 18 »5,
^be, jeder sich darbietenden G^^ l ' t l ^e i t auf dte geeic)-
»nete ?lrt zin- cchrei, Ncli^mUtäc und zim, Gott si^'fal-
^ligen L^'iiöw.nid»'! mic slchtllcheln EttVr a!,c,<1c!tet;
z,es werd«,'» auch die t>»,'ln jligei dlicbcil Alcei- obsch'Ve-
»benden Gcf^hsl'ii und ei^»ldlU"llch<'>l Schw^chl'»
„wohlivol^nd ailf^edeckr, lind die b '̂i Fhlt>ittc>, dcr
„Studierende" gewöhnlich vorkommende,, Entschuldig»».-
»g<n meüinhast eiuki'^stet."

St .Ut all^r wciteil! lkmpfl'hlm',,1 >i>â  „och d.r
I nha l t folgen: Andacht?iil'll»^'!, bei besoüdern Gele-
gel,heite>, des T^g^s. Beioi Läitte» des englischen G l l l -
peS, An Fciii'tacie!,. Bcl. l , ^^liten der Sterbeglocke.
V. ' i einem Vcrsch^an.ie. I m Vorbeigehen b.>l einer
Kirche. Vor dem Bilde des Gekreü^te l , . Vor dem
Bllde eines Heiligen, Beim Vorbelgehe» am Friedhofe.
Vor t>,r Arbeit Nach der Arbeit. Gebeth vor dem
Css",, nach dem Essen, Abendandacht, Am Vorabende
cllies Festeö oder Sonnt.iges. Beul ' l l l ' ler^an^- der
Honne. Vor dem zn Bette Oehen. I , » Bett,». Feinde
der Jugend. Einsamkeit. Schlechte Gesellschaft. Unma-
,)lgr»',t im Essen und Trinken. Vngoldete Glf tapfel ,
»reiche die gcliaintten Feinde biethen: Böse Begierden,

llngeborsani, Veroachlässi^nna, gliter Lehren. Frennde
der Jugend: Ilüi^n!^ ilnt Vot t , llma,alia mit froin-
lllen H<'enschen, Sclb^emitnis;. Dieser Freunde Gaben:
Zuf>lede,,hc!t, zeitliches Wohlergehen. Ewige (^Il'ick-
se!lgl>,c. Das h. Mcsiopfer. Kirchenbesuch Vorberei-
tung ,ur h. Messe. Mehqebethe. Schlußg.deth. Beim
Segen Nlit dein ^Nleiheili^sscn. Gldetl) vor der Pre-
digt Nach der Predigt. S^c amein der Bllße. No lh -
wendigkett der Be,cht. G,.l.,..th ^ n ' Gewlss.n?'Ersor.'
schunc,, Allgemeine Ainveisimg zlir Gennssen^-Erfor.-
schlug. Besondere Anweisung: Nach de>» II) Gebote»
l^ottei^; nach den 5 Geboten der Kirche; nach den
7 Haliptsüi'de»!; nach den ti Smiden ,n den h. G<!!^;
liach den !) freindeu Sni 'deü. Nelie und ?e>d. Vor-
sah Bclcht. Nach der Beicht. Gcbeth des ^oogespro»
cheüen. Gebeih des »ncht ^cSgesp, ochenen. Geuligthu'
unli. Das h. sacrament deö Allarzj,. Glaube, .»'loff-
nung. ^i.be. Sehnsucht nach Jesu. Wen» zün /Ab -
speisen ^>Iaut,l wird. Während d,r ^'oösprechllüg des
Priesters. D-nckgebeth, Selbstaüfe^feluii,;. Z»si»cht zur
Fürbitte Mcn ienö, Zufiucht ^lir Fü> bitte aller Hei l i -
gen. Gedeih am ?Uier Selen-Tage. G.b<th für rer-
stc-rdeiie Aell^rn. «Acbetl) an, Ehüst-Ta^e. Glbcih am
Ne»i,chr0lage. Ocb.th ,n der F^s,,zeit. Gebeth zu
Ostern. Gebeth am Pfingst - Sonntage. Gebeth a>"
FrohlilelchnamZ.Feste. Gebeth für !el)cnde Aelter». Ge»
beth fur Gcschwlster unb Wohlthäter. Menschenwürde.
Zum Abschiede. Litane« aller H.'illgen. Mauretanische
Litanei. M.ßlled I . , I I . An Fest.Tage,,. Predi^ll ied.
Gottes Lobpreisung. Ad'.'entlled, Fastrnlied, Mar ia Lei-
den. Osterlied. Todtenhynine.

Das Gebethbuch ist erschienen
in doppelter Ausgabe: Steif aebun-
den lm gefärbten Papier Mlt Gold-
verzleruna, Schudcr und einem Stahl-
stiche, Prelö: 30 kr. C. M . I "
3)taroquinleder gebunden mit Gold-
schnitt und 5 StalMlchcn, Preis:
1 si. 12 kr. C. M . ; mit Stahlschloß
und Kreuz von 1 si. 40 kr. bis 2 st. C M .


